
Anlage III.

Etat der Besoldungen :c, für die bei der
Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt
„Rheinprovinz" beschäftigten Provinzial-

beaniten.

Etat
der

Besoldungen und anderen persönlichenAusgaben für die bei
der Znvaliditiits- und Mersverftcherungsanstalt „Rhein¬

provinz" beschäftigten Provinzialbeamten

für die Etatsjahre

vom l. Januar bis 31. Dezember <897
und

vom 1. Januar bis 3l. Dezember l«9».

^«c«^e««^
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für die

GtatsMre
1897 und

1898.

Betrag
«ach dem
Wüt für
1895 und

1896.

I, Einnahme zur Bestreitung der nachfolgendenAusgaben . .
Summe für sich.

148 900 117 200 —

I.

1

2

3

Ausgabe.
Besoldungen.

H,. Vorstandsbcamte.

Für 4 LandesassesforenGehälter .........

Zu übertragen

8 200

14 800

3 300

—

10 000

7 200

1980

—

26 300 — 19180 —
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

31700 Nach dein zwischen dein Prouinzialuerbande und der Inualiditäts- und Altersuer¬
sicherungsanstalt Rheinprouinz unter dem 80. Dezember 1890 auf 5 Jahre ab¬
geschlossenen,nom 36, RheinischenProuinziallandtage in der Sitzung vom 8, De¬
zember 1890 genehmigten Vertrage, dessen Verlängerung um fernere 5 Jahre
der 39, RheinischeProuinziallandtag in der Sitzung vom 1, Mm 1895 genehmigt
hat, ist die Prouinzialverwaltnng verpflichtet, dem Vorstände der Versicherungs¬
anstalt die bei dem letzteren zur Erledigung der Vureau-, Kassen-, Nechnungs-,
Kanzlei- und Votengeschäfte erforderlichen Beamten auf vorheriges Ersuchen zu
gestellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassene» Beamten
bleiben bez,v.werden Prouinzialbeamte und sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichten
sämmtlichen für diese bestehendenNestimuningen auch während der Zeit ihrer
Beschäftigung bei der Versicherungsanstalt unterworfen. Die Beamten des Vor¬
standes und die oben erwähnten Beamten beziehen während dieser Beschäftigung
auch wie die anderen Provinzialbeamten die Gehälter zc, aus der Landes banl,
doch werden diefe Ginlommensbeträge von der Versicherungsanstalt in bestimmten
Zeiträumen erstattet.

7 600

1800

—

Zie KehaN«erhöhn«gen treten erst vom 1. April 1897 «0 ew.

Stelleninhabei: Landesrath Brandts, bisheriges Gehalt......7 700 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan ....... 500 „

zusammen 8 200 W.
Der Landesrath Brandts wird seit 1, Januar 1896 im Vorständeder Versicherungs¬

anstalt im Hauptamte beschäftigt. Für die im Nebenamte bei der Versicherungs¬
anstalt wirkenden Subalternbeamten und für die Besorgung der bei der Central-
verwaltunq für die Versicherungsanstalt zu erledigenden Bureau- und Kanzlei¬
geschäfteleistete die Versicherungsanstalt seitner einen Verwaltungslostenbeitrag von
2500 M., von dessen Weiterzahlung indessen mit Rücksichtauf die Höhe der Ver-
wllltungskosten, welche der Versicherungsanstaltan sich schon erwachsen,und die nicht
wesentlichen Mehrlosten, welche der Centralverivllltung durch die Wahrnehmung
von Geschäftenfür die Anstalt entstehen, abgesehenwird.

Stelleninhaber: 1. Adams, bisheriges Gehalt 3600 M. und 200 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan .......8 800 M.

2. vr. Große, bisheriges Gehalt 3600 M. und 200 M,
Erhöhung nach dem Besoldungsplan ......3 800 „

4 N 3t' > " °" .......8600 „

1320
zusammen 14 800 M.

8 920 — 1800 —



Invalidität«- und Altersversicherungsanstalt.
52

Titel. M Ausgabe.

Uebertrag
L. Büreaubeamte,

Für 1 Sekretair und BüreauvorsteherGehalt

Für 4 Selretaire Gehälter......

Betrag
für die

EtatstalM
1887 und

189».

26 WO

3 950

91 NO

Für 2 RegistraturenGehälter

Für 12 SekretaiilltsassistentenGehälter

4 000

19 900

Betrag
nach dem
Mut für
18»5 und

18i>«.

Wohnungsgeldzuschußfür 19 Beamte je 432 M .....
Zu übertragen

208
71458

19180

8 350

14 300

5184
47 014
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Mithin jetzt

mehr

8 920

4 700

4 000

600

3 024
26 244

weniger

1800

1 800>^

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Artz, bisheriges Gehalt 3200 M. und 150 M. Erhöhung
nach dem Besoldungsplan ........... 3350 M.
Außerdem persönliche,nicht pensionsberechtigteZulage , . 600 „

zusammen 3950 M^
Stelleninhader: l. Müller, bisheriges Gehalt 2350 M. und !5N M, Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan ....... 2500 M.
2, N, N,, Nnfangsgehalt , ^.......... 2200 „
3, N, N., Anfangsgehalt........... 2200 „
4, N. N,, Anfangsgehalt........... 2200 „

zusammen "9100 "W,
Die stete Zunahme der Geschäfte rechtfertigt die Vermehrung der Stellen

um 2, Der seitherige Sekretair Köthe ist mit Wahrnehmung der Stelle eines
Verwalters an der Proninzial-Blinoenanstalt in Düre» probeweise betraut,

Stelleninhaber: I. N, N„ Anfangsgehalt...........2000 M.
2, N. N„ Nnfangsgehalt........... 2000 „

zusammen 4000 M^
Auchdie Einrichtung dieser beiden Stellen ist in Folge der Zunahme der

Geschäfte Bedürfniß geworden.

Seither Titel I Nr. 5.
Stelleninhaber: 1. Seitz. bisheriges Gehalt 1700 M, und >00 M. Erhöhung

nach dem Besoldungsplan ..........> 800 M,
2. Ioesten, bisheriges Gehalt 1600 M. und 100 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan .......1 700 „
3. Tnnfcheid, bisheriges Gehalt 1600 M. und 100 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan .......1 700 „
4. Schuirmann, bisheriges Gehalt 1600 M und 100 M.

Erhöhung nach dein Besoldungsplan...... 1 700 „
5. Sappeur, bisheriges Gehalt 1600 M, und 100 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan .......1 700 „
6. Hllvenstein, bisheriges Gehalt 1600 M. und 100 M.

Erhöhung nach dem Besoldungsplan ......l 700 „
7. Lücke, bisheriges Gehalt 1500 M. und 100 Vl. Erhöhung

nach dem Besoldungsplan ..........1 600 „
8. Stanleit, bisheriges Gehalt 1500 M. und 100 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan .......l 600 „
9. Krieg, bisheriges Gehalt 1500 M. und 100 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan .......1600 „
!0. Zenle, bisheriges Gehalt 1500 M. und 100 M. Ei-

höhung nach dem Besoldungsplan .......1 600 „
!>. Schnntz. bisheriges Gehalt 1500 M. und 100 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan .......1 600 „
12. Jung, bisheriges Gehalt 1500 M. und !0N M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan ....... 1600 „
zusammen 19 900 M.

Die erheblicheVermehrung der Nureaugeschafte hat die Uebelweisung der
Vekrelllliatsassistenten Seitz, Schwitz und Jung erforderlich gemacht, welche fchon
vor der Ueberweisung sich in etatsmähigen Stellen befanden.

Der Sekretariatsassistent Knollmann ist aus dem Dienste ausgeschieden.

Seither Titel I Nr. 6.
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Titel. Nr.

l.

10

15

1«

l?

Ausgabe.

Uebertrag
0. Kassenbeamte.

Für 2 KassenselretaireGehälter . .

Für 3 Buchhalter Gehälter

Für 1 Kassen-(Buchhalter««)AssistentenGehalt

Wohnungsgeldzuschuhfür 6 Beamte je 432 M.

v. Kartenregistratur- und Kanzleibeamte.
Für den Vorsteherder Kartenregistratur Gehalt . .

Für 1 Registratur Gehalt...........

Für 1 SekretariatsllssistentenGehalt ........

Für 1 KanzleivorsteherGehalt ..........

Für 1 SekretarilltsassistentenGehalt ........

Zu übertragen

Betrag
für die

Mntsjahre
1887 und

1898.

71458

5 400

7 950

1700

2 592

3 700

2 640

1500

2 500

2 000

101 440

Netrag
nach dem
Etat für
1895 und

1896.

47 014

5100

4 700

3100

2 592

3 550

2 350

68 406
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Mithin jetzt

mehr

^.

weniger

26 244

^00

3 250

1800

150

2 640

1500

150

2 000

1400

Bemerkungen.

36 234 3 200

Seilher Titel I Nr. 7.
Stelleninhaber: I. Hansen, bisheriges Gehalt 250U M. und »50 M. Er¬

höhung nach dem Vesoldungsplan .......2650 M,
außerdem Manquementsentschadigungfür Wahrnehmung
der Kaffengefchäfte .....'....... 100 „

2. Holl, bisheriges Gehalt 2500 M. und !50 M, Erhöhung
nach dem Nefoldungsplan ..........2650 „

zusammen 5400 M.

Seither Titel I Nr. 8.
Stelleninhaber: 1. Goernemann, bisheriges Gehalt 280» M. und 150 M.

Erhöhung nach dein Nefoldungsplan ......2950 M.
2. Vlameufer, bisheriges Gehalt 2850 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Vesoldungsplan .......2500 „
3. Ludwig, bisheriges Gehalt 2350 M. und !5N M, Er¬

höhung nach dem Nefoldungsplan.......2500 „
zusammen 7950 M.

Wegen der Zunahme der Geschäfte ist der bis dahin bei der Eentral-
uerwaltnngsbehörde angestellte Buchhalter Goernemann der Versicherungsanstalt
überwiesen.

Seither Titel I Nr, 9.
Stelleninhaber: v. Fallen, bisheriges Gehalt 1600 W. und 100 M. Er.

höhung nach dem Vesoldungsplan ........1700 M.
Die früher hier vorgefehene 2, Affistentcnstellesiehe unter Nr. 15.

Seither Titel I Nr. 11.
Stelleninhaber: von der Oelsnitz, bisheriges Gehalt 3250 M. und 150 M.

Erhöhung nach dem Nefoldungsplan ........3400 M,
außerdem persönliche,nicht pensionsberechtigteZulage , . 300 ,,

zusammen 3700"M.

Stelleninhaber: Kuttert, bisheriges Gehalt, von einer Erhöhung muß abgesehenwerden;
Kuttert war bisher Verwalter an der Provinzial-Nlindenanstalt und
ist dort durch den Sekretair Köthe ersetzt. Die Einrichtung der Stelle
ist durch die Zunahme der Geschäfte gerechtfertigt.

Stelleninhaber: Redlich, Anfangsgehalt............1500 M,
Siehe Bemerkung zu Nr, 11.

Seither Titel I Nr, 12.
Stelleninhaber: Äubatz, bisheriges Gehalt 2350 M. und 150 M. Erhöhung

nach dem Vesoldungsplan ...........2500 M.

Stelleninhaber: Ianßen, bisheriges Gehalt 1600 M. und 100 M, Erhöhung
nach dem Vesoldungsplan ...........1700 „
außerdem persönliche,nicht pensionsberechtigteZulage . . 300 „

zusammen 2000 M,
Stelleninhaber zu Nr. 16 wird anderweit verwendet, zur Wahrnehmung der

Geschäftedes Kanzleivorstehers ist daher Sekretariatsaffistent Ianßen überwiesen
worden.
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

18 Für ? KanzlistenGehälter
Uebertrag

19

^'»

^!

Wohnungsgeldzuschußfür 11 Beamte je 432 M und für
1 Beamten eine Geldcntfchädigungvon 590 M. . , .

N. Unterbeamte.
Für 3 Boten Gehälter............

Außerdemfür 2 Boten Dienstwohnungmit freien: Brand
und Licht oder entsprechendeGeldentschädigung. Der
Werth der Emolumente ist pensionsberechtigtzum Be¬
trage von 440 M.

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht ................

Für Dienstkleidungder Boten
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Verwaltungskostenbeitragfür die Wahrnehmungvon Nüreau-

geschäftendurch Subalternbeamte der Centralverwaltung
im Nebenamteund für die bei der Centralverwaltung zu
erledigendenBureau- und Kanzleigeschäfte .....

Für wissenschaftlicheHülfsarbciter im Vorstände . . . .

Zu übertragen

Betrag
für die

MlltsjalM
18»? und

1898.
^ «f.

101440
10 950

342

3610

440

121 782

800

800

Betrag
»ach dem
Etat für
1885 und

1886.

Mithin jetzt

68 406
6 000

2 592

2 150

340

250
79 738

2 500

6 800

mehr

36 234
4 950

2 750

1460

ll)0

9 300 —

45 494

weniger

3 200

250
3 450

Bemerkungen.

Seither Titel I Nr. 13.
Stelleninhaber- t. Schneider,bisherigesGehalt1800M, und 100 M. Er¬

höhungnach dem Nesoldungsplan .......l WO M.
2. Rottmann.bisherigesGehalt 1425 M, und 1UN M. Er¬

höhung nach dem Nesoldungsplan ....... 1 525 „
3. Seyssarth,bisherigesGehalt1425M. und 100 M, Er¬

höhungnach den« Nesoldungsplan ....... 1 525 „
4. N. N.^ Anfangsgehalt ........... 1500 „
5. N. N„ Anfangsgehalt ...........i500 „
6. N. N., Anfangsgehalt ........... 1 500 „
?. N. N„ Anfangsgehalt ........... 1500 „

zusamnien 10 950 M.
Vergleiche den Beschlußdes 40. Rheinischen Prouinziallandtagsvom 12.

März >897 und Anlage10 zu den Sitzungsprotokollen.
Die Vermehrungder Stellen ist durch die Zunahme der Geschäfte bedingt.

Seither Titel I Nr. 14. Der VerwalterKuttert beziehtan Stelle der ihm im An¬
staltsdienstegewährtenEmolumentedie im Etat dafür festgesetztgeweseneEnt¬
schädigung von 590 M.

Seither Titel I Nr. 15.
Die drei Noten beziehen zur Zeit Gehältervon ......... 3360 M.

dazu die besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesserungenvon 3X50 ^ 150 „
Außerdeman einenBoten für Wahrnehmungder Geschäfte eines

Hausmeisters eine personliche,nicht pensionsberechtigteFunktions-
zulageuon ..................-__ 1^ »

zusammen 3610 M.

Seither Titel I Nr. 16. Der Werth der Dienstwohnungder Noten bezw.die Geld¬
entschädigung für die Beschaffung einer Wohnunghat den MiethuerlMnisfenin
der Stadt Düsseldorfentsprechend erhöhtwerdenmüssen.

Vergl. Titel III Nr. 1 der Ausgabe.

42 044

2 500

6 000

500

Vergleiche Bemerkungzu Titel I Nr. l der Ausgabedieses Etats und bei der Ein¬
nahme des Etats der Centralverwaltung. (Seite 51 und 19.)

llur Zeit sind beschäftigtdie Gerichtsassessoren Appelius und 1)r. Clemens mit je
einer monatlichen Remunerationvon 250 M. oder jährlich 300U M. Außer den
bei Titel I Nr. 2 vorgesehenen4 Landescisfefforen sind weitere Hülfsarbeiter
nichterforderlich. Soweit Remunerationenan Hülfsarbeiterin der neuenEtats¬
periodegezahlt und hier verrechnetwerden müssen,werden die Stellengeyälter
bei Titel I Nr. 2 erspart. Es ist demnach hier nur noch die seither an einen
ärztlichen Berather gezahlte Remunerationuon 800 M. vorgesehen.

8
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Titel. Nr.

II.

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienste, Dispositionsfonds in

Diätenform zur Verfügung des Landesdirektors....

Für Hülfsarbeiter im Kanzleidienste,Dispositionsfonds in
Diätenform zur Verfügung des Landesdirektors....

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamte zur
Verfügung des Landesdirektors .........

Zuschußan den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen-
und Waisengeldern.............

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten ..........
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .......

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen................
Andere persönlicheAusgaben ..........
Sonstige Ausgaben .............

Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme

Balllncirt.

Netrag
für die

Gtatsjalire
189? und

1898.

800

5 000

1 000

19 825
26 625

400
92

492

121 782
26 625

492

148 900

148 900

«0
«0

^0
Ä»

«0
^0

Betrag
nach dem
Etat für

1895 und
1896.

9 300

10 000

5 000

13 035
37 335

126
126

79 738
37 335

126

117 200

117 200

45
45

55
55

45
55
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Mithin jetzt

mehr

1000

6 790 ^!5

weniger

8 500

5 000

5 000

7 790 35 18 500 —

400

400

10 709 65

34
34

:!5
!!5

365 65

42 044
10 709

10 709

65

65

31700
31700

DemerKungen.

Aus diesem Credit beziehen zur Zeit 4 Diätare, 9 Mlitäranwärter und 5 Civil-
«mwärter Diäten. Mit Rücksichtauf die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen
bei Titel I kann hier eine Ermäßigung eintreten.

Aus diesem Credit beziehen zur Zeit zwar 4 Kanzleidiatare Diäten, durch die bei
Titel I Nr, 17 vorgesehene Vermehrung der Kanzlistenstellen jedoch bedarf es
hier eines besonderen Credites nicht. Soweit hier Diäten zur Verrechnung
kommen, werden die Gehälter bei Titel I Nr. 17 erspart.

Es sind 15°/, des Durchschnittseinkommensder etatsmäßigen Stellen zu entrichten.

Visher Titel 1 Nr. 17 dieses Etats,
Die Einstellung eines wettern Noten macht die Erhöhung des bisherigen Credits

von 250 M. nothig.

8»
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